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tudıenzentrum Ta evangelısche Jugendarbeıt Josefstal

Berufsbegleitendes AÄAUS- un Fortbildungsprogramm

MIT diesem jJangfristig angelegten Programm bietet tıonen und mıt unterschiedlichem sozlalen
das Studienzentrum für professionelle eite- Hintergrund hieraus enisienende OnTlıkte KÖN-

und Mitarbeiter - allen Arbeitsfeldern nen der ruppe Hearbeitet werden
evangelischer Jugendarbeit die Möglichkeit ZUT
Heflexion und Weiterentwicklung der SeIgeNeEen Lernen
erufspraxis Für Mitarbeiter den ersten erufs-
jahren ] ] der Schwerpunkt DE der

Ist allen Kurseinheiten gruppenprozeßbezogen
gestaltet Frkennen und Artikulieren der eigenenSpezialisierung auf e1n Arbeitsfeld und INe Interessen und Wünsche ahrmenmen der —-

eUue olle auf Konkretisierung und Ergänzung deren ren der olle rreichen von Rollen-
des der Ausbildung erworbenen Wissens lang- Hexıibialt ren VOor Beziehungen Handlungs-Jährnge Praktiker können ihre Praxis frei vom Hand- fähigkeit als ruppe und Bearbeitenvon Nilıkien
jungsdruckKk des Alltags und der einengenden siınd LernzIele allen Kurseinheiten
Gewohnheit sorgfältig durchdenken,
Wissen erwerben Uund Konzeptionen der rxDe!l| Deshalb ıst RHaum ZUur regeilmäßigen Reflexion des
überprüfen eschehens der ruppe die Kleingruppen

wirksame Dynamik ırd anı ISpI der eIigenenDas Programm ‚oll die Teilnehmer befähigen ursgruppe erfahrbar und verstehbar SO werden
qualifizierte Konzeptionen für ıe Praxıs ihrer uch Veränderungen des eigenen Verhaltens
Jugendarbeit entwickeln als Leiter) (Garuppen und
diıe Bedeutung theologischer Frragestellung für

Fbenso unterstiü der Trozel eMEINSAaMETdie Teilnehmer und die Lebenswi  lichkei VonNn

Jugendlichen beurteilen Planung der Kurseinheiten UrC) alle Betelligten
diese LernzIele mfahrungen und Interessen VOT!ihre verschiedenen Kollen EIW:; als Pädagogen Teilnehmern und Team g  n innerna| desSeelsorger Kirchliche Funktionsträger und hier Deschnebenen Rahmens die konkrete Aus-Arbeitnehmer Dewußt wahrzunehmen, formung jeder Kurseinheit. Die BeteiligungKonsequenzen aus diesen Einsichten i ihrem dieser offenen Currniculumsentwicklung ist souch

ArpDeitsfeld uch verwirklichen 21 TOZe| Deruflicher Sozialisation
und ihre Dersönliche Kompetenz als Teilnehmer
und Leiter Kleingruppen erweitern Erfahrungen

und Friebnisse ichen ta: sind
Teilnehmer. UuSgangs- und Bezugspunkt der Kurseinheit,
sSind aupt- und nebenberufliche Mitarbeiter uch der Bearbeitung VoON\N Theorie und Aufnahme

Information.der Jugendarbeit i kirchlicher DZW. diakonischer
Irägerschaft, derzeit Vor allem: (GegeNWi und vergangene teilweis vorbe-Diakone, Sozialpädagogen, Sozialarbeiter, Pfarrer, wußte rfahrungen der Kursteilnehmer mit Reli-Religionspädagogen, Erzieher, Absoiventen VvVon QgIOT, rche und Jugendarbeit Ihre emo-Bibelschulen, Gemeindepädagogen. 10Nal Einstellung gegenüber Im KUurs behandelten

Themen, OCcCkKleren bisweilendas Lernen i KursDiese :heterogene:Gruppenzusammensetzung
Ahnelt der Situation i Arbeitsfeld und Hietet 2Ne und das Herufliche Handeln. Solche verdrängten
rundlage für den angestrebten Dialog zwischen mfahrungen der SIgeENEN Lebensgeschichte

werden UrC)| die Bearbeitung KUurs ihrenTheologie und Sozialwissenschaft, zwischen Mit-
arbeitern in verschiedenen Nierarchischen Posi- Konsequenzen,veränderbar.

folgenden Kurz MitarDeiter Teilnehmer
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Wıe Kleingruppenarbeit Rollenspiele un Eigene Sozialisation.un
dungen und ExXkursion, realıveerlahren und berufliches Handelnjektarbeit: zwischen den Kurseinheiten werde
deswegen häufig verwendet, aber auch Referate Die Lebens- und ErTZI geSC ldes Mit-

arDxDer en Handeln in und außerhalbund Plenumsdiskussionen, Literaturbearbeitun
undangeleitete Übungen, spirituelle und medita Jugendarbeit, irkt aberauch:weiıter auf die
tive, uchn kKörperbezogene Eeinheiten en ihren ntwicklung derJugendlichen ii‘Arbeitsfeld, für

diıe der Jugendleiter oft dentifikationsmodell ist.Platz der Kursarbeit. Zum Teil eIgnen sich Jese
eihoden uch ZUuTrT Arbeit mıiıt Jugendlichen Uung der ahrnehmung dieser Prägung Ist

Übertragungsmöglicheiten und Grenzen des EIN- deswegen unverzichtbar tfür INe Derufliche 19-
el der die eIgeNnNeE Person das entscheidendesatzes ı der Jugendarbeit werden i Kurs geprüft. Arbeitsmedium ıst.Darüberhinaus erbringt der mfahrungsaustausch

der Teilnehmergruppe erfahrungsgemäß prak- Deswegenscnlie| sich achn der Einführung INnS
tische Tips für die CIGENE rbei des Finzelnen Gesamtprogramm | 13ersien rseinner 1NMe
Die Kursdozenten stehen ach Vereinbarung dreitägige ase analytısch orlentierter elDbster-
uch für die ndividuelle Beratung ZUr Verfü  Ng jahrung erGruppe dieauch derEntwicklung

authentischer und intensiver Beziehungen der
Inhaltlıche Schwerpunkte Gruppe ı1en Diese Arbeitsphase ird von
der Kurseinheiten SIN diejenigen akloren die erfahrenen ruppendynamiker ıte}
das Arbeitstell kırchliche Jugendarber prägen Danach ırd stärker  emenzentriert Z fol-

Lebensumständ und rziehung, die aubens- genden Inhalten gearbeiıtet
geschichte des Mitarbeiters OwIle die berufliche Entstehung des Gewissens Formen und Funk-
Sozlalisation dıe Einstellung und Verhalten 10N des er-Ichs Normenbildung und AWı=
er- und außerhalb des Arbeitsfeldes De- orıtät
siimmen rellgiöÖse Sozialisation Gottesbilder und oles-
die | ebens- und Arbeitsbedingungen UuUNsereTr vorstellungen
esellschai die sich uch im Verhalten und

SGIGETIC Sexualität Entwicklung christlicher Fin-den Einstellungen Jugendlicher ausdrücken steillungen ZUT Sexualität Bedeutung der Famlilıe
die TC| als Erfahrungsfeld zwischen dem der Gesellscha:
ÄAnspruch Gemeinschaft der Gläubigen
ern und ihrer ealr als Großorganisation
der bundesrepublikanischen esellscha!t mıt Kurseinheit »Ac«

Vom ÄuSZug aQus Agypten F o  /Dbestimmten rDelitsiormen und Wirkungsweisen
die Wirkungsgeschichte theologischen Denkens Bergpredigt
die viele Verhaltensweisen und Organisations- Diese Kurseinhel gibt INe Einführung das Alte
formen Arbeitsifel erklärt und den Zugang und Neue Testament. Im Mittelpunkt S{ie| e]

diıe Beschäftigung und Auseinandersetzung mırrundsätzlichen rragestellungen eröffnet
Im folgenden werden die nhaltlichen Schwer- der Entstehungsgeschichte deschristlichen Jau-

ens und der Dbiıbliıschen ITradıtion Ausgehend VOT]Dunkte der einzelnen Kurseinheiten YgEeENaUST der Geschichte sraels dem Auszug aus AgyptenDIie erwännten einzelnen Themen wurden
verschiedenen VOTaNgEYHaANgENEN Frogrammen der Inbesitznahme des Landes Kanaan den
bearbeitet Keinestfalls handelt sich Ne Schöpfungsberichten der Entstehung des NIGg-
ausschließliche der Jar umtfassende Ihemenauf- tums Israel und der Otscha: der Propheten
Istung werden diıe Linıen HIS das Neue Testament ge-

Hier geht sSschwerpunktmäßig das ersie-
hen und das Nachvollziehen der Entstehung und
der Geschichte der Glaubensaussagen über Je-
SUS und um Nndigung Dies geschie
UrCc| die Beschäftigung mıt der eologie des
Paulus und der tschaft der Evangelien Im Zu-
sammenhang MI 'rd die Arbeitsweise der
hıstorısch Kritischen Oorschung verwendet aber
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auch Neuere ISC werden ge- nchium die Reformation der Pietismus IC}
stellt (materialistische- tiefenpsychologisch und Arbeiterbewegung Jahrhundert die
onentierte egese, „feministische Theologie i Bekennende rC| die Ökumenische EeWeEeguUuNg
Wichtig ist neben der Wissensvermittlung und der und diıe Entwicklung des Protestantismu: seit 1945

werden dargestell und insbesondere auftf ıhre Be-Auseinandersetzung mit den historischen Gege-
Dbenheiten und den CNnsilichen Glaubenszeug- deutung für aktuelle ragen der eIigenen Lebens-
1SSeN\N die Einbeziehung der eigenen Person und gestaltung und der Kırchlichen Praxıs nın De-
die Der:  liche Betroffenheit Z7u kKlären und rag EeINn ICDer diıe theologischen Strö-
verstehen IST welche Bedeutung diese alten Ge- MUNgeEnN der letzten re macC! zugleic
schichten und die Verkündigung esu für das Grundprobleme theologischen Denkens nach-

Vol ichtige sozlalethische FragestellungenSeIgENE en und das der Jugendlichen en
und welche Konsequenzen daraus für das Handeln insbesondere AaUuUSs der Jugendarbei werden
folgen (Feindesliebe Freden und SOzlale Gerech- diesem men dargestell und Dearbeitet Ziel

der Einheit IST die Befähigung für en eigenständiıt-igkeit Widerstand es! und igentum olle der
rau ma qgeS theologisches Denken hne ngs' VorT unbe-

griffenen HintergründenKurseinheit »D«
Kurseinheit »Lebenswirklichkeit Jugendlicher

und evangelische Jugendarbeit Arbeitsplatz rche
Im Mittelpun dieser Kurseinheit stehen die Vorbereitend ırd von allen Teilnehmern die
Lebensbedingungen der Jugendlichen der Ge- Durchführung Tätigkeitsanalyse WwährendE T T T T . I A sellschaft und und Jugendspezifische Kulturformen Monats erbDeten deren rgebnis BEeZUgS-
der egenwal Q| werden die wichtigsten Dunkt der Kursarbeit ırd Die Beschäftigung der
Sozialisationsinstanzen für Jugendliche ebenso Teilnehmergruppe mıit Struktur und Umfang der
behandelt Wie aktuelle Jugendprobleme und eUue eigenen Berufstätigkeit führt oft Schnell (3e-
Ergebnisse der Jugendforschung Schwerpunkte schichte und Aussagen Drotestantischer Arbeits-
SIınd insbesondere Zur Frung des eIigeNen Arbeitsverständ-

das Schulsystem und Auswirkungen für 1ISSesS und der verschiedenen Aspekte mensch-
die Jugendlichen lıcher  eit als nachschöpferische Tätigkeit der

als uch als Oohnarbeit der Eigenarbeit alsrobleme der Deruflichen Ausbildung;
Jugendarbeitslosigkeit Gegensatz uße und reizel
Situation der ausländischen Jugendlichen en diesen soziologischen und theologischenProtestverhalten VvVon Jugendlichen. ugängen zZUu  - Thema eitet dıe Kurseinhei;: ZUTrT

Aus der Analyse der Situation der Jugendlichen geNauen greifbaren Bestimmung der eigenen
werden Konsequenzen gezogen für INe Konzep- lele und ZUTrT Analyse des Kräftefeldes innerhalb

dessen der Mitarbeiter dıe msetzung diesertıon evangelischer Jugendarbeit, diıe einerseits
den Interessen der Jugendlichen dienen soll, — jele MU|  D Zu diesem e7ie| gehören
dererseits die rwartungen der Kirchengemeinden diıe ruktiluren kKirchlicher nstitutionen ebenso WIe

die familiäre Situation die Beziehung Jugend-berücksichtigen MU|  &D Diese Arbeitsschritte WeT-
den i verbunden mit der Konkreten Berufs- Iıchen und der Umgang mIT der eIigenen 7Zeıt und
DraxXIis der Teilnehmer. . — EIgENEN Kräften anungs und Analysetechniken

erden praktisc) erprobt Der uch Fragen desKurseinheit‘»Ba rDeitsrechts und Dberufsständischer 9geE-Von der Urgemeinde werkschaftlicher Organisierung sıch alsVolkskirche: jenstgemeinschaft Ve|  enden Institution De-
Gegenwärtige Erscheinungsformen ICund handelt.
theologisches Denken sollen i dieser Einheit von PE O A ELihrer Geschichte her verstehbar werden. Die Ent-
stehung' Von unterschiedlichen Gemeindetypenund ihrer theologischen Begründungszusammen
nge können eute noch vorhandene Strukturen

der gemeindlichen Wi  lichkei erklären und
Hinweise ihrer eränderung geben. ichtigekirchengeschichtliche Impulse, — Vor allem das
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Das Gesamtprogramm &Anmeldung -umfaßt Tfünf Kurseinheiten Von Tagen, verteilt der Teiilnnehmer bıtte direkt das Studienzentrumüber Zeitraum Von Jahren. Der "echse
zwischen Arbeıt Taxıstiel und halbjähr-

richten. Beimjeweiligen unmittelbaren Arbeitgeber
‚ lichen Abstand Dbesuchten Kurseinheiten: unter-

der.‚Vorgesetzten ist Dienstbefreiung: ean-
tragen. Anmeldeschluß ist MonateVor ursbe-stützt jlangfristig wirksames Lernen. Da das Pro-

der beschriebenen Reihenfolge Uusäarm- gINN; Jangfristige ‘ Voranmeldung ıst empfehlens-
menhängend Konzipiert ist, empfiehlt sich die Be- wert, da die Teilnehmerzahl auf begrenzt ıst.

Nach Eingang der Anmeldegebühr Vonteiligung allen Kurseinheiten. rnalten die Teilnehmer Ine schnitliche Bestäti-
Für Teilnehmer, die diıe erforderliche Freistellung Ggundg.e| Rücktritt Von der Jeilnahme achn AÄAn-
VvVon Dienststelle und Arbeitsplatz NIC| ermög- meldeschluß ırd dieser Betrag als Ausfallgebühr
Iıchen KÖNNen oder vertieinen escC  - einbehalten, ansonsien ne
JUuUNGg mıt theologischen und kirchengeschicht-
iıchen Fragestellungen interessiert SINd ISsT DIie jeweiligen Termine der Kurseimheiten sind
InNne aurft die Kurseinheiten d, und egrenzte Jahresprogramm des Studienzentrums abge-
Teilnahme möglıch und SINNVOII Das reduzierte druckt, DEe] der Terminplanung werden die Wün-
Programm umtaßt annn Kurseinheiten von che der Teilnehmergruppe berücksic  Ig

agen Jjeweils im Abstand Jahres
gleichen Zeıtraum WIE das Gesamtprogramm
in Eeinzelfällen ist uch die Teilnahme
einzelnen Kurseinhelr möglich

Colloquium
UunGd die Erstellung sSchriitiichen Arbeit
Rahmen dieses Programmes werden Vor) derDaye-
nschen Landeskirche ZU:  IC geforde wenn
dıe Teilnahme Gesamtprogramm als Sol-
VIETUNG der ADIISC theologischen Ergänzungs-
ausbildung anerkannt werden soll Nach Oolg-
reichem Verlauftf des Colloquiums mit Vertretem
des Landeskirchenamtes der ursgruppe stalt-
Iindet stellt das Landeskirchenam: dıe Bescheini-
gung ber die erworbene Anstellungsfähigkeit”
(vgl KABL 1977 und NT 840 Aaus

DIe Anerkennung der Teilnahme für Jugendleiter
AaUuUSs anderen Landeskirchen als Aufbau- der
Zusatzausbildung muß Jjeweıls Einzelfall geklärt
werden


